
Schnupper-Kurs
Badminton

Altwarmbüchen (r/bs). Beim
Badminton Summerday, demFe-
rienspaß beimAltwarmbüchener
BC, amMontag, 30. August, gibt
es noch freie Plätze.

Von 10.00 bis 16.00 Uhr sind
alle 5 bis 12-Jährigen, die Bad-
mintonmal ausprobierenwollen,
in der Sporthalle Schulcampus,
Helleweg 1, Altwarmbüchen,
herzlich willkommen. Mittags
wird sich mit einem Snack ge-
stärkt und ab 15.00 Uhr kön-
nen Eltern mit ihren Kids die
schnellste Ballsportart der Welt
ausprobieren. Die Teilnahmekos-
ten betragen 8 Euro.

Anmeldung und mehr Infos
gibt es auf www.badminton-alt-
warmbuechen.de.

Beratung in
Rentenfragen

Altwarmbüchen (r/bs). Im Rat-
haus Altwarmbüchen, Bothfelder
Straße 29, Erdgeschoss, finden je-
den 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat in der Zeit von 9.00 bis 11.00
Uhr die Sprechstundenmit einem
Vertreter der Deutschen Renten-
versicherung statt. Nächster Ter-
min ist der 26.August. Interessier-
te müssen sich zuvor anmelden.
Während der Sprechstunden ist
dies möglich unter Telefon 0511-
6153-1340.Außerhalb der Sprech-
stundenkönnenBeratungstermine
bei Gerd Zufall unter der Telefon-
nummer 0511-66 66 23 vereinbart
werden.DieBeratungundAntrag-
saufnahme ist kostenfrei.

Versammlung der
TSG-Ski-Abteilung
Großburgwedel (r/bs).DerVor-
stand der Abteilung Skilauf der
Turnerschaft Großburgwedel e.V.
(TSG) lädt amFreitag, 10. Septem-
ber 2021 um 19.00 Uhr zur Abtei-
lungsversammlung in die Agora
der IGS, Auf der Ramhorst 2, in
Großburgwedel ein. Neben Be-
richten der Jahre 2019 bis 2021
stehen auch Neuwahlen auf der
Tagesordnung. In der Agora ist
ausreichend Platz und die Lüftung
ist sehr gutmöglich. DieHygiene-
regeln werden eingehalten.

Kanufahren und
Radeln an der Elbe
Großburgwedel (r/bs). Am
Mittwoch, 1. September, um
10.00 Uhr findet der 2. Teil des
Vortrages „Faszination Elbe“
in der Seniorenbegegnungsstät-
te Burgwedel, Gartenstraße 10,
statt. Hilmar Deichmann berich-
tet über das Radeln und Kanu-
fahren auf der Strecke von Wit-
tenberg bis Lauenburg. Die
Teilnehmerzahl ist auf 25 Perso-
nen begrenzt. Eine Anmeldung
unter Telefon 05139-894169 ist
erforderlich. Der Eintritt ist frei,
Spenden erbeten.

Fortbildung für
Jugendleiter

Isernhagen (r/bs). Die Juleica
läuft ab? Dann schnell bei der
Jugendpflege Isernhagen zur Ju-
leica Fortbildung anmelden. Und
zwar zumFortbildungsworkshop
am Sonntag, 5. September 2021.
In der Zeit von 9.30 bis 17.00wird
im Jugendtreff Isernhagen N.B.,
Am Ortfelde 74, 30916 Isernha-
gen intensiv am Thema „Grup-
penklima“ gearbeitet. Themen
sind unter anderem „Wie erken-
ne ich Ausgrenzung und Mob-
bing?“, „Wie gehe ich damit
um?“, „Was kann ich präventiv
inmeiner Gruppe tun, um das zu
verhindern?“. Außerdem geht es
auf Entdeckungsreise zu den ei-
genen Grenzen im Umgang mit
anderen undwelchen Einfluss das
auf die Arbeit als Jugendleiterin
und Jugendleiter hat.

Anmeldung unter www.un-
ser-ferienprogramm.de/isernha-
gen. Auskunft erteilt die Jugend-
pflege unter 0511 6153-4030. Eine
mehrtägige Ausbildung star-
tet im November. Interessenten
können sich im Vorfeld bei der
Jugendpflege melden.

„Über Schmerz und Angst reden“
Neue Selbsthilfegruppe für Fibromyalgie kommt im DRK-Aktiv-Treff zusammen

Burgdorf (fh). Anfang Septem-
ber startet eine neue Selbsthilfe-
gruppe für Fibromyalgie, eine
chronische Schmerzerkrankung.
Claudia Neumann wollte sie ei-
gentlich schon im Frühjahr 2020
gründen und nach einemBericht
imMarktspiegel hatten sich auch
schon einige Betroffene bei ihr
gemeldet und Interesse an dem
Angebot bekundet. Doch zu ei-
nem Treffen ist es wegen der Co-
rona-Epidemie bisher nicht ge-
kommen.

Nun nimmtClaudiaNeumann
einen neuen Anlauf: Die Grup-
pe trifft sich künftig jeweils am
ersten und dritten Mittwoch im
Monat von 19 bis 20.30 Uhr im
DRK-Aktiv-Treff, Wilhelmstra-
ße 1b. Der erste Termin ist am
1. September. Weitere Infos gibt

Claudia Neumann, unter Telefon
(0160) 97982674 oder per E-Mail
an Claudia.Neumann.68@gmx.
de.

Fibromyalgie (von latei-
nisch ‚fibra‘=Faser sowie alt-
griechisch ‚mŷs‘= Muskel und
‚álgos‘=Schmerz) verursacht
Schmerzen in unterschiedli-
chen Körperregionen, meist in
der Nähe von Muskeln und Ge-
lenken. Hinzu kommen oftmals
Schlafstörungen, Erschöpfung
und Konzentrationsschwie-
rigkeiten. Die genauen Ursa-
chen sind bis heute nicht be-
kannt, möglich ist eine gestörte
Schmerzverarbeitung. Die Be-
handlung ist schwierig, da gän-
gige Schmerzmittel versagen
und eine medikamentöse The-
rapie nicht etabliert ist.

Claudia Neumann selbst lei-
det seit ihrem 25. Lebensjahr an
dieser chronischen Krankheit.
Zeitweise hat sie deshalb kaum

noch das Haus verlassen, bis ihr
eine Gruppentherapie vor rund
zehn Jahren neue Kraft gegeben
hat. Die Selbsthilfegruppe grün-
det sie, um diese positive Erfah-
rung weiterzugeben und auch,
um selbst weitere Fortschritte
zu machen. Dabei soll es einer-
seits um einen ganz praktischen
Erfahrungsaustausch beispiels-
weise über Ärzte und Kliniken
gehen, andererseits vor allem
auch darum, über den eige-
nen Leidensdruck, Ängste und
Konflikte zu sprechen. „Ich ma-
che das nicht, um nett zu plau-
dern, sondern das ist richtig Ar-
beit für mich“, stellt sie klar und
ergänzt: „Es ist erstaunlich, wie
viel man allein durch Reden er-
reichen kann –ganz ohne Medi-
kamente.“

Claudia Neumann gründet
eine neue Selbsthilfegruppe
für Fibromyalgie.
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Nistkastencheck im Garten
Was kann für die nächste Brutsaison verbessert werden?

RegionHannover (r/bs). Stau-
den und Sträucher stehen in
Pracht, der eine oder andere
Schmetterling lässt sich sehen,
Spinnen bauen ihre Netze, und
so langsam wird es von Tag zu
Tag bereits etwas früher dunkel.

Untrüglich steht fest, dass in
einemVierteljahr bereits die kal-
te Jahreszeit anbrechen könnte –
der dannwieder ein Frühling vol-
ler Vogelstimmen folgen wird.
Und um diesen möglichst reich
an Vogelstimmen im eigenen
Garten oder Kleingarten erle-
ben zu können, kann schon jetzt
ein Nistkastencheck vorgenom-
menwerden:WelcheNisthilfe ist
im letzten Frühjahr – oder bei ei-
ner zweitenBrut im Frühsommer
- angenommen worden, welche
blieb verwaist?

Dazu gibt der NABUNieder-
sachsen einige Tipps: „In den
NABU-Geschäftsstellen und
auch bei den ehrenamtlich tä-
tigen Gruppen in ganz Nieder-
sachsen laufen jedes Jahr vie-
le Anfragen nach dem gleichen
Grundmuster ein:Wasmache ich
bloß falsch? Bei meinem Nach-
barn brüten die Blaumeisen so-
gar zweimal im Jahr, bei mir gar
nicht. Auch ist der nachbarliche
Spatzenkasten von drei Paaren
besetzt, während unserer leer
steht. Können Sie da helfen?“,
berichtet Rüdiger Wohlers vom
NABU Niedersachsen.

Die Antwort ist einfach und
doch kompliziert meint der Na-
turschützer: „Vögel wählen
Brutplätze nachmehrerenKrite-
rien aus, die für sie, ihre Partner
und eine eventuelle Brut überle-
benswichtig sind: Dazu gehören
ein reichhaltiges Nahrungsange-
bot, insbesondere Insekten und
ihre Larven, da sie ausschließ-
lich diese als tierisches Eiweiß
für die Aufzucht der Jungvögel
brauchen sowie ein sicherer, für
Feinde wie Katzen, Marder und

Sperber möglichst schwer zu-
gänglicher Brutplatz, aber auch
Deckungsmöglichkeiten und Zu-
gang zu frischemWasser“, zählt
der erfahreneNABU-Mitarbeiter
die verschiedenen Kriterien auf.
Und selbst wenn alle diese Kri-
terien erfüllt sind, gäbe es kei-
ne Garantie, dass sich die Piep-
mätze wirklich ansiedeln – denn
vielleicht bietet der Nachbargar-
ten oder nahegelegene Park noch
bessere Gelegenheiten zur Brut.

Die Faustregel zur Schaffung
guter Lebens- und Brutbedin-
gungen für Vogelarten in Gär-
ten fasst Wohlers so zusammen:
„Je größer dieVielfalt imGarten,
desto größer die Chance auf Vo-
gelvielfalt! Goldene Regel soll-
te sein: Hände weg von Giften!
Statt für die Tierwelt nutzlose
Exoten sollten heimische Sträu-
cher, Bäume, Wildpflanzen und
Stauden einen Platz im Garten
finden; es sollten möglichst nur
Pflanzen mit ungefüllten Blü-
ten angepflanzt oder angesät
werden, damit darauf Insekten
Nektar finden können und diese
wiederum Vögeln als Nahrung
dienen können.

Gräser und Halme sollten
auch abgestorben stehen blei-
ben, damit sich darin Insekten-
larven entwickeln oder überwin-
tern können. Es solltenmöglichst
dichte Hecken aus heimischen
Arten gepflanzt werden, in de-
nen Heckenbrüter genügend As-
tquirle finden, um ein Nest bau-
en zu können.

Kleine Wasserstellen, die
jedoch sauber gehalten werden
müssen und nicht ‚umkippen‘
dürfen, bietenVögeln und Insek-
ten willkommenen Zugang zum
kühlen Nass. Und nun kommen
die Nistkästen ins Spiel“, kommt
Wohlers auf den Punkt: „Es soll-
te im Garten ein gemischtes
Grundsortiment von Nisthilfen
angeboten werden.

Dazu gehören die bekannten
Meisenkästen mit unterschied-
lichen Fluglochgrößen für die
Blaumeise – sehr klein – und die
anderen Meisenarten wie Kohl-
meise, Tannenmeise, Hauben-
meise, Sumpfmeise,Weidenmei-
se – deutlich größer. Aber auch
Nistkästen für den Kleiber, die
einen sehr geräumigen Innen-
raum benötigen, weil sie gern
Rindenstücke und große Blätter
als Nistmaterial eintragen oder
spezielle Kästen für Baumläu-
fer, die an den Baumstamm an-
gepasst werden müssen, sollten
angeboten werden.

Weiterhin können so ge-
nannte Zaunkönigkugeln, Halb-
und Dreiviertelhöhlen für Ni-
schenbrüter wie Bachstelze,
Grauschnäpper und Rotschwän-
ze sowie die beliebten Spatzen-
heime, in denen gleich drei Fa-
milien der beliebten Haus- oder
Feldsperlinge eineHeimstadt fin-
den können, angebracht werden“,
beschreibt Wohlers die Vielfalt
der Nistkästen.

Zudem können auch an Ge-
bäuden wie Häusern, Hallen,
Garagen, Carports, Gartenlau-
ben undMülltonnenunterständen
Nisthilfen angebracht werden.
„Warum soll nicht zum Beispiel
ein Rotkehlchen dieMöglichkeit
haben, in einer Carportecke die
Brut aufzuziehen?

Auch anMauersegler – für sie
gibt es spezielle Nistkästen, die
an Gebäuden möglichst in einer
Mindesthöhe von sechs Metern
angebracht werden sollten – und
an Rauch- und Mehlschwalbe
sollte gedacht werden“, regt der
Naturschützer an, neue Entwick-
lungsmöglichkeiten für Piepmät-
ze im Garten oder Kleingarten
zu schaffen.

Um systematisch vorzugehen,
sollte nachgedacht werden, wel-
che Nistkästen im Frühjahr be-
setzt waren und ob es dort einen

Bruterfolg gab oder besondere
Beobachtungen gemacht wur-
den.

Dann sollten die Fragen
durchgegangenwerden, die es zu
beantworten gilt: Gibt es ein aus-
reichendes Nahrungsangebot im
Garten, ist er insekten- und da-
mit auch vogelfreundlich? Über-
wiegen heimische Pflanzen und
Wildpflanzen gegenüber ökolo-
gisch uninteressanten Exoten?

Hängen die Nistkästen zu
exponiert, können sie leicht von
Feinden entdeckt werden?

Bieten inmeinemGarten z.B.
Hecken ausreichend Deckung,
um sich zu verbergen oder im
Gebüsch zu schlafen?

Können Vögel – unerreich-
bar für Katzen – leicht an Was-
ser kommen?Gibt es eine ausrei-
chende Bandbreite an Nisthilfen
aller Art? „An den Ergebnissen
kann dann gearbeitet werden“,
schmunzelt RüdigerWohlers, der
als Praktiker bereits selbst hun-
derte Nisthilfen in mehr als 40
Jahren angebracht hat.

„Als Nisthilfen eignen sich
natürlich ganz besonders gut die-
jenigen aus demwetterbeständi-
gemMaterial Holzbeton, die sich
imHerbst sehr leicht reinigen las-
sen. Aber es können selbstver-
ständlich auch Nistkästen aus
Holz gebaut werden.“

Für alle, die selbst Hand anle-
gen möchten für das kommende
Frühjahr, hält der NABUNieder-
sachsen ein kleines Info-Paket
bereit, das aus der umfangrei-
chenBauplansammlung fürNist-
hilfen aller Art und dem Mauer-
segler-Baubuch des bayerischen
NABU-Partners Landesbund für
Vogelschutz inBayern (LBV) be-
steht. Es kann angefordert wer-
den gegen Einsendung eines 5
Euro-Scheins beim NABU Nie-
dersachsen, Stichwort „Nistkas-
tencheck“, Alleestr. 36, 30167
Hannover.

Erfolgreiche Brut im eigenen Garten: Feldsperlinge amNistkasten FOTO: NABU/CEWE/MARLIES WEBER

Ein Weg, der
sich lohnt.
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Gaußstraße 9
Tel.: 0 51 32 / 40 77

31177 Harsum
Siemensstraße 6
Tel.: 0 51 27 / 97 20
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ANGEBOT NUR FÜR GEWERBLICHE KUNDEN.

TRANSPORTER EINER NEUEN GENERATION

FIAT DUCATO

Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!
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